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Durlacher ochenbla
Donnerst « » N ' k.- 1 . den 7. Januar » L 36 >

Dienst - Nachricht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ha¬

ken gnädigst geruht , d- m Geheimen Hofrath
PhychuS Doktor Böckh in Anerkennung seiner
kangjährigen treuen Dienste , das Ritterkreuz
»om Zähringer LdwenOrden huldreichst ru ver¬
leihen und dieser A idzeichnnng durch ein sehr
gnädiges Handschreiben doppelden Werth zu
- eben.

Durkach den 1. Jan . 1836 .

Bekanntmachungen .
L .A . Nro . 162 . DaS Bahnen der Hauptlandstra .

ßen und Dicinatwege betr .
Der in Masse gefallene Schnee hat hier und da» ir Hauptland,waßc , noch mehr aber dieVicinalwrgebesonders in Hohlgastcn rc. so ve . schüttet, oaß man

sie gar nicht , oder nur mit Mähe und Gefahr pas¬siven kann .
Sämmtliche Bürgermeisterämter fordert man da¬

her auf , für Bahnen der Straßen — scp cs durch
Bahnschiitten oder durch Wegschaufeln des Tchnces— unverzüglich zu sorgen, und bieß so oft ohne dies-
ßeitige Aufforderung zu wiederholen , atS cs nöthig§epn sollte ; zu diesem Ende haben sie die Wege durchdie O . tsstragen vartc fleißig begehen und wo eSitö -»hig für da » Dahnen jorgen zu lassen.

Durlach den 5. Januar 1836 .
GroßherzozlichesOberAmt .

Q . A.Nro . 23006 . Instruction an sämmtliche Ge»
richtsdiener , wie sie die Zustellungen zu

besorgen haben betr .
Die Wahrnehmung , daß die Gerichtsdienrr nochimmer nicht die Zustellungen der an die Parthien ,auch Gemeinderäthe ergehenden Beschlüsse in gesetz¬licher Horm vornehmen , veranlaßt uns , die uns in

derProceßordnung tz . 262. und 263 . gegebenen Vor¬
schriften zur genauen Nachachtung mitzutheilen :§ . 262 . derP . O. , die Einhändigung geschieht ent¬weder an die Person des Beklagten , oder durch Ab.Erdung an erwachsene Personen , die zu dessen Fa¬milie oder Gesinde gehören ; in seinem Wohnsitze ,
vornan

seinem Aufenthaltsorte , wenn er keinen Wohn -
z . 263 . Findet der Gerichtsbote in dem Wohn ,sitze oder AufmthaltSorte des Beklagten weder diesenselbst . noch eine erwachsene Person , die sich als zubesten Fam .lie oder Gesinde gehörig barstcllt , und

an die er die Einhändigung bewirken kann , so ge¬schieht sie durch Adgebung an den Vorsteher der G «.weinde , damit dieser die Einhändigung besorge .Durlach den 23 . Dezember 1835 .
Großhrrzogliches OberAmt .L A . Nro . 6L. Der BedürfnißEtat von Grötzingeyvon 1855j36

erhielt die StaatSgenchmigung und der Gemeinderathwurde hienach lrgltimirt , auf den Grund des Gemein -debeschluffcs vom 2 . Januar 1836 eine Auflage von2 fl. 56 kr. auf den Allmendgenuß umzulrgrn , wo.hingegen keine direkten Umlagen statt finden .Durlach am 3 . Jan . 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

O . A . Nro . 53 . Den Vollzug des Schulgesetze » betr.Unter Hinweisung auf das Regierungsblatt Nr . 6tz .vom 24 . Dez . 1835 , werden sämmtliche evangelischewie katholisch « Schulvorstände aufgefordert , unver¬züglich mit den Gemeinderäthcn nud Burgcrauöfchüs -sen zusammcnzutrtten , und die im §. 1 . vorgeschrir -brnen Hragen zu beantworten . Nach besonderen . Er .lasse Großhcrzoglichrr Regierung vom 18 . v . M . Nr .27158 . erwartrt diese schleunige Vorlage , wcßwrgrnder geforderte Beruht doch nicht unmittelbar hieher .sondern an die betreffende Schulvisitatur längüen »innerhaib 14 Tagen zu erstatten ist. Bei diesem An¬lässe werden die Burgermciiierämtcr aufgefordertdieses Wochenblatt den Schulvorständen icdesm ^mitzutheilen .
Durlach den 1 . Jan . 1836 .

GrvßherzoglichcS OkerAml .
O .A . Nro . 72 . Die Wachslieferung für öiekathoti¬schen Kirchen betreffend .

Nacy «Lnap 2 ,roßyerzogtnper Regierung vom 22 .Dez . 1855 Nro . 27480 . bleibt den StistungsvvrAän -den überlassen , die Anschaffung des erforderliche »Wachsbedarfs selbst zu besorgen , wobei übrigen -da » Maximum de» Aufwano -S für das Pfund wei¬ßen Wachse » auf 1 fl . 12 kr. und bas Pfund gelbenWachses auf 1 fl . einschließlich aller Kosten bestimm «'.Und mehr in Rechnung nicht passirt werden wird .Durlach den 3. Jan . 1856 .
GrvßherzoglichcS OberAmt .L .A.Nro . 25268 . Die Ermittlung der Fruchtprei¬se von Duriach betr .Gegen b!e durch das Anzeigcblatt vom 8 Slprik b. J .Nr . 28 . zum Behuf der Zehntablösung bekannt ge¬machten Fruchtpreisbestimmungen vom Markte Dur¬lach, hat die evangelische Diözesan . Geistlichkeit, diegroßhcrzogl . Domainenverwaltung und die Gräfl ch»»,» Langenstrinschr Curatel dir Einwendung erho-



A
^ - -

t . Men , „ dgß das Verhaltniß b« S Dinkels zum Kernen
/ ,mit 26 .« immri zu 10 Simmri Kernen zu ' hoch an .

„ genommen worden sep , und es an 25 genüge . "

Herüber 4vurde von Großherzogiicher Regierung
^

unterm 18 . Dez . Nro . 21175 nun erkannt :

„ daß diese Einwendungen gegen den dprcsstdie
„ Schätzer erhobenen Durchschnittspreis als un -

„ gegründet verworfen werde — in der Erwä »

„ gung , baß die weiter vernommene Sachverstän .

„ digen mit dem Gutachten der Schätzer übercin -

„ stnnmen , und daß im Seekreise , wo der beste
„ Dinkel wächst , nicht nur 26 Simmri , sondern
„ sogar 274 Dinkel für 10 Sester Kernen ange¬
nommen worden sind . "

Zugleich wurde durch Großherzogliche Regierung
verfügt :

daß der bei der Berechnung unterlaufene Rech ,
nungsfehler dahin zu berichtigen sehe , daß der
Durchschnittspreis des Kernen nicht 9 st . 1 kr. ,
sondern 9 fl. 4 kr . betrage , und daß in weiterer Be .

„ rücksichtigung , daß der mittlere Preis in keinem
stärkeren Bruche als bis 4 in die Preistabellcn
einzutragen seye , dieser nun definitiv dahin fest»
zusetzen sepe :

xro 1818 4 fl. 24 4 kr . pro 1826 2 fl. 45 4 kr.
1819 3 . 11 4 - 1827 2 . 26 4
1820 3 1 4 - 1828 4 - 35 „ -
1821 2 - 31 4 - 1829 3 - 28 „ -
1822 4 - 29 4 x 1850 4 , 4 4
1823 2 - 21 4 - 1831 5 e 8 4 -
1824 2 - 37 4 / , 1832 3 55 4 -
1825 2 - 24 „ s

Sämmtliche Bürgermeisterämter haben sich hienach
zu achten , und Abschrift zu den Acten über Zehnd .
ablösung zu nehmen.

Durlach den 31 . Dezember 1835 .
GroßherzoglicheS OberAmt .

O .A . Nro. 25069. Die Competenz in Vormund,
schastssachen betr.

DaS Landrecht bindet manche Handlungen der
Vormünder theils an die Einwilligung der Fa -
milienräthe , die bei uns nicht eingeführr sind ,
und deren Stelle die Waisengerichte , Ortsvor¬

stände und Beamtungen vertreten — theils an
gerichtliche Ermächtigung . Die Erfahrung aber

lehrt, daß über die Competenz jener , die bei vor¬
mundschaftlichen Angelegenheiten mitzuwirken
haben , die verschiedensten Ansichten statt finden,
und auf der einen Seite öfters Vorlagen an die
Obervormundschaftsbehörden geschehen, die stch
nicht, dahin eignen , auf der anderen Seite aber
auch ganz unterbleiben , wo sie geschehen sollten .

Van findet sich daher veranlaßt , die gesetzli¬
chen Bestimmungen , nämlich

Landrechtssatz Z88 — 5i5 ; Regierungsblatt
1.808 Nr . 19 . ; Reg .Bl . 1809 Nr . 52 . ;
Reg .Bl . 1812 Nr . 12 . ; Reg .Bl » 180Z
Nr . i4 .

dahin kurz zusammenzustellen .
I . Bestellung der Vormünder .

Dress geschieht für alle minderjährige , d. i.
noch nicht 21 »Jahre alte Personen , oder für
Entmündigte .

1) durch die Aeltern und zwar im Testamente
oder einer Revisionsurkunde ( L .R .S . 397 .
399 . )

2) I < Ermangelung älterlicher Bestimmun¬
gen durch bas Gesetz , und zwar

s) zunächst ist der Vater , und nach seinem
Tode die Mutter , gesetzliche Vormün¬
derin ; diese erhält jedoch durch amtliche
Ernennung ( wie unten bei Nr . 3) einen
vormundschaftlichen Beistand ;
auch dem Vater muß da ein besonderer
Pfleger , wo sein Interesse mit jenem des
Minderjährigen anstoßt , beigegeben wer¬
den .

d) in Ermangelung des Vaters oder der Mut¬
ter der väterliche oder mütterliche Groß¬
vater .

3 ) Im Falle ein gesetzlich er Vormund nicht
vorhanden ist, oder wenn dieMutter nach
ihrer Befugniß ( L.R .S - 394 ) die

Vormundschaft ablehnt *) ( siehe An¬

merkung 1) haben die Ortssorstände , Wai -

sengerichte und nächste Verwandte den
tauglichen Vormund

fb . i, ein volljähriger , nicht mundtodter , unbe .

scholtener Hausvater , der nicht selbst mit dem

Interesse des Minderjährigen anstvßt , zunächst
von Seiten der Verwandten des -h Aelterntheils

zu wählen , das Amt aber hat ihn zu
genehmigen und zu verpflichten .

II . F ü h r u n g der V 0 rm u n d sch a ft e n.
4 ) der Vormund hat allein und selbstständig

1) die Erziehung zu besorgen
2) das Vermögen als guter Hausvater zu

verwalten .
Er ist in diesen Beziehungen zu folgenden

Handlungen allein berechtigt :
1) Versteigerung der entbehrlichen Fahr¬

niß im öffentlichen Wege
2) Verpachtung der Liegenschaften in öffentli¬

cher Steigerung oder Privatwege nach An¬

leitung des Regierungsblatts 1855 Nr . » 4 .
8 ) dagegen ist der Vormund beschränkt in fol¬

genden Handlungen :
1) Hinsichtlich der Erziehung , er muß über

den Betrag der Kosten , die er dar¬

aus verwende » darf , M ' t dem Ortsvorstan «
de und Waisengerichte d»e Bestimmung de»



Amtet eilihole !, unter Vorlage genauer Er -

traßsberechnungen .
2) Hinsichtlich des Vermögens bedarf er der

amtlichen Genehmigung
«) zu einem Verkaufe der Liegen¬

schaften
Lieft Ermächtigung kann nur ertheilt werden auf
daS Gutachten des Waisengenchts , Gcmeinde -

ratys und der nächsten Verwandten , welchem der

Anschlag ( d . i . niederste Preisbestimmung , un¬

ter der nicht losgeschtagen werden darf ) beige¬
fügt ist. Der Verkauf mutz »n öffentlicher Ver¬

steigerung nach dreimaliger Verkündigung von 8

zu 8 Lagen geschehen , — bedarf aber dann ei¬

ner weiteren amtlichenGenehmigung
nicht ^ ) ( Siehe Anmerkung 2 . )

t>) zu Verpfändungen der Liegenschaften , zu

jeder Lapitalaufncchme , zum Einzug oder

zum Cediren vorhandener Lapitaiien .

( Siche Anmerkung 5 )
°) Zu Vergleichen in Processen

" **) ( siehe

Anmerkung st) .
Die Bürgermeisterämter wollen hiernach

sämmtliche Pfleger und Waisengerichte verstän¬
digen , und sich selbst darnach achten .

Durlach den zr . Dezember rgZS .
. Großherzogliches LberAmt .

Anmerkungen .
Anmerkung ° i ) . Die Erfahrung lehrt , daß die mei¬

sten Mütter diese Vormundschaften ablehnen , und auf
Bestimmung eigener Pfleger bestehen , wenn ihnen die

Ablehnungsbefuqniß erklärt wird . Sehr häufig
aber sagen ihnen die Waifenrichter ec . re . und na >nrnt -

lich in neuerer Zeit seit Aufhebung der Geschlechtsbei-

ständ« , daß dieß nicht angche , waS aber den L . R . S .
z - , gerade entgegen und nicht einmal klug ist .

Anmerkung " z ) . Die Praxis der meisten Amtsre «

visorate und vieler Beamtungen ist dagegen ; jene legen
die Liegenschastsversteigerungcn zur amltichen oder ober-

vormundschastlichen Genehmigung vor , und haben als

Gewährsmann für sich Zachariä Handbuch des französi¬
schen Civilrechts § . uz . S . 22z Note io . Allein es

scheint diese Ansicht nicht richtig. — Sobald einmal der

Familienrath , bei uns die Vormundschaftsbehörde , «inen

Verkaufs eine Verpfändung re . beschlossen hat , hat nir ,

gends bas Gesetz grordneb. daß eine nochmalige amtliche
Eossüinon eintrekeu. solle » ab namentlich ist bei einem

Verkaufe nirgends eine Ausnahme gemacht. Was soll
dann noch genehmigt werden ? Sind die Formen der Ver¬

steigerung für Minderjährige eingehalten , und der An¬

schlag erlöst —, so kann die Amtsbehörde die Genehmi¬

gung nicht verweigern ; ist der Anschlag nicht erlöst ,
so darf nicht losgeschlagen werden , wofür die Ver -

steigerungsbchörde verantwortlich . Sl » 0 die gesetzlichen
Formen verletzt , so ist der Verkauf ungültig ; entsteht
aber ein Streit so hat der Richter zu entschewea . Der

angeführt werdende L R .S 418 spricht mir keiner Spibe
von einer gerichtlichen Ermächtigung zum vollzoge¬
nen Verkauf, sondern von dem im vorhergehenden Sa¬

tze bewohnten Beschlüsse zur Veräußerung ,
» nb der . >t,S - rirb spricht gar nicht von Veräu ße¬

rung , sondern von UnterpfandsbesteUungen . Nur die
liebe An langli streik an die früher üblichen Form , n hat
daher die Pro,iS vieler Aemier erhalten rönnen « auch

noch bis obervormundschrftllche Genehmigung zum voll¬

zogenen Verkauf zu verlangen , oder wenigstens auf Ver¬

langen zu rrtheilen , — sowie es den meisten Pflegern
und Waiscngerichten willkommen ist , eine ihnen sonst
obliegende Verantwortung von sich ab u . ans die Staats¬
behörde zu überweisen .

Anmerkung z 1. Bei zu erstattenden AMrägen
und Gutachten ist hauptsächlich der Satz 2 und Z des
L .N .S . 457 in das Auge zu fassen , nämlich „ ob der
Verkauf oder die Verpfändung oder die Geid-

ausnahme unvermeidlich nothwendig oder
zum augenscheinlichen Nutzen seye — und im er¬
sten Falle , ob wegen Nothwendigkeit von Seid , nicht
durch Fahr .rig . Einkünfte rc . geholfen werden könne, in
weicherBeziehung dcr L .R .S - 1244 ;n berücksichtigen ist .

Anmerkung " " 4 ) . Nur zu einem Proceffverg -eiche
nach ) . 20 . des Ilten EinsühruugseoictS , nicht aber bei

Schenkungen oder Erbschaftsausschmgungen der ö . R . S .
4vr und 46z .

O .A. Nro . 226Z0 st 31 . Albrccht Dräuer und

dessen ledige Tochter Cathanna Brauer , so wie

Friedrich Klein und seine Ehefrau Margaretha ged.
Brauer von Weingarten mit ihren drei Kindern , ha¬
ben um AuswanderungsErlaubniß nach Nordame¬
rika nachgesucht .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldcnliquidation
aus Donnerstag den 14 - Januar 1846

Vormittags 8 Uhr
auf hiesiger Amtskanziei anberaumt , und alle die¬

jenigen , welche auS was immer für einem Grunde

an die Auswanderungslusiigcn eine Forderung zu

machen haben , ausgesordcrt , solche an dieser Tag¬

fahrt um so gewstscr anzumcide » und zu begründen ,
aiS sonst die AuSfolgung des Vermögens gestattet ,
und ihnen von hier aus nicht weiter zu ihren For¬

derungen verhelfen werden kann .
Durlach den 17. Dezember 1855 .

Großhcrzogliches ObcrAmt .

Versteigerung .

Nach vorliegender Kriegsmitiisterialverfügung vom

22 . v. M . Nro . 11952 . , werden am 18 . d. M - , Vor¬

mittags 9 Uhr in der neuen Infant .Caftrne Nro . 7.

zu ebener Erde , etwa 159 alte unbrauchbare Tscha¬

ko mit Fangschnürcn ; 4t Paar Pantalon und 16

Mäntel von derselben Beschaffenheit ; sodann am 29.

t>. , Vormittags 19 Uhr in dem Caftrnezimmcr Nro .

5. zu Durlach dieselbe Anzahl Tschaco mit Fang¬

schnüren, Pantalon und Mäntel an die Meistbieten¬
de gegen Baarzahlung versteigert .

Earlsrnhe an 2. Januar i 8zst
Das Commando des Znf .RegtS

Nro . 2.
Ä . A .

Kraus , RcgtZqurtm .

Söllingen . ( Holländer Eichen - wie auch Bau -

und Nutzholzklötzc- Versteigerung . ) Am 11 . Janu¬

ar 1856 , morgen ? 9 Uhr , läßt die Gemeinde Sht -

lingen aas ihrem Grmeindswalde



67 Stämme zu Boden liegende Eichen, Stamm -
weiß öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist am Strigerungstag beim
RathhauS dahier , von wo aus man die HteigerungS -
licbhaber in den Wald geleidcn wird .

Söllingen den 23. Dezember 1855»
Bürgermeister Weiß .

vckt. Schmidt .

Nro . 2740 . Aus der Verlaffenschaft der Hein¬rich Lowas Eheleute von hier , werden Montag dm
< 1 . Januar 1856 Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem
Rathhaus öffentlich versteigert :

1 Vrtl . 20 Ruth . Acker auf dem Lcrchcnberg ,neben Schuhmacher Egeter und Stcinhauer -
mcister Schweizer .
2 Vrtl . 25 Ruth . Weinberg im Dechantsbrrg ,neben Johannes Hanne und einem Weg ,wozu die Liebhaber hiermit eingeladcn werden .

Duriach den ro . Dezember izzs .
BurgermejsierAmt .

Wcpße r.
Künftigen Montag den 11 . dieses Monats , Vor¬

mittags 8 Uhr , werden aus der Verlaffenschaft des
verstorbenen Rothgerbcrmeisters Daniel Stell da¬
hier , in dessen Behausung folgende Fahrnißgegcn -
stände gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert :

Mannskleider , Bettwerk , Leinwand , Küchrnge -
schirr, Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr ;
ohngcfähr 1 Fuder Wein und eine Parthie al¬
tes Eisen ,

wozu dir Liebhaber eingeladen werden .
Luriach den 6. Januar 1836 .

BurgermeisterAmt .
Wepß er .

Die Orgelbauer Voit '
schen Geschwister , lassen

Montag den 11. Januar , Nachmittags 2 Uhr, ihrenvor dem Baselthor , neben Wagner Klenert u. Raths -
Verwandten Deimlings Wtb . liegenden und 1 Vrtl .18 Ruth , haltenden Garten , auf hiesigem Rathhaus
nochmals öffentlich versteigern , wobei bemerkt wird ,daß bereits 380 fl. geboten ist ; auch ein Verkauf aus
freier Hand geschloffen werden kann.

Danksagung .
Für die meinem seligen Gatten erzeigte lez-

te Ehre , sage ich einem Hochldblichen Osfirier -
CorpS , und der hiesigen Einwohnerschaft hier¬mit meinen verbindlichsten Dank .

Durlach den SO. Dezember 1835 .
Lisette Wixpermann .

Geschäfts - Empfehlung.
Endesunterzeichnete macht hiermit die Anzeige ,baß sie gesonnen ist baS Gewerbe ihre» sel. Man¬

ne» mit Gehülfen Sichele fortzuführen , wobei sie

-bemerkt , daß durch den Verlust ihres Mannes undwährend seines langen Krankenlagers ihr alle Mann ,arbcit entzogen wurde und sich daher nur allein inFrauenarbeit nach der neuesten Mode und um billig¬ste Preise ihren Gönnern gehorsamst empfiehlt .
Julian « Wagner , Wittwe ,wohnhaft bei Hrn . Rvthgerbermeister Bartenbachin der Rappengaffe zu Durlach .

In der Srippel scheu Apotheke dahier ist Edo -
^ volacke 8sntv K 48 kr. , Gewüryler 1 fl. und 5 laVanille 1 fl. 12 kr, das Pfund in vorzüglicherQualität zu haben .

Bei Schreinermeister Altfelix in der Spitalstraße ,ist ein Logis zu vcrmicthen , welches aus den 25tr »April bezogen werden kann.- In dem Hause Nr . 76 . in der Herrenstraßekönnen täglich Holzkohlen , Mceßweiß ^ als wie
FichtenTheer , Zentuer - und Pfuirdweiß abgege¬ben werden .

Bei Buchdrucker DupS in Durkach , sind wie¬
der angekommen und zu haben :

Kalender für das Jahr 1836 .
Q * L

1^58 K '
rchrnbuch r Auszüge .

Dez . : Gestorben
d. 25 . Hr . Wilhelm Wippcrmann , penßonlrter Regi¬ments . Bereuter; ein Ehemann . AK : 42 Jah¬re , ro Tage.
b. r8. Kart Heinrich Frohmüller , «nverheuratheteEvhndes Philipp Heinr . Frohmülicr , Burgers « nd

GlasermeistrrS . Alt : zz Jahre, z Monate,b. zo. Hr. Daniel Friede . Siegm » Stell , Burger , Roth-
gerberobermeister und Wittwer. Alt : bk Iah » ,r Monat, so Tage .

SS »

Evangelien im Kirchenjahre 1836 :
Ster Sonntag nach Christtag : Luc. 2 , - 1 — 32.

Jesu erste Reise nach Jerusalem .

Frucht - Preise
vom 2. Januar 1SS6 in Durkach .

Mittelprei » :Das Malter p. kr.Waizen . . . . . . . . . . 71 «Neuer Kernen . V -Alter Kernen . . l ^
Neu Korn . . 4 S LGAlt Korn —
Gerste . . 4 48
Welschkorn . . . « —
Haber . . . . . . . . . . . 2. 49
Ausgestellt war : Nichts .
Eingesührt : 488 Malter .
Verkauft : 488 Malter .
Neuausgestellt bleibt : Nicht ».

( Dak Uebrige wie vor acht Tagen . >

Druck und Verlag der L. M . Dup - ' schen Buchdruckerey ,
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